
Recken-Star erobert die Handball-Welt
renars Uscins führt Deutschland zu Olympia-Silber und die TSV Hannover-Burgdorf nach oben / Im großen Rückblick-Interview gibt er ein Vertragsversprechen

fenbar so unter Druck gesetzt,
dass diese Unmöglichkeit tat-
sächlich passiert ist.

Für Gold hat es am Ende
nicht gereicht, im Finale hat-
te Deutschland gegen Däne-
mark beim 26:39 keine Chan-
ce. Auch eineMedaille bei
der Heim-EM im Januar blieb
aus. Wie sind Sie mit den
Niederlagen umgegangen?
DieEMknabbertweniger anmir.
Klar, hätte es besser laufen kön-
nen. Trotzdem war Platz vier ein
erster Zwischenerfolg für dieses
junge Team. Das Olympia-Finale
beschäftigtmich da schonmehr.
Vor allem,weilwir sohoch verlo-
ren haben. Wir haben unsere
Leistung nicht gebracht.

Am Ende der EM spielten Sie
schon stark auf. Bei der
Olympia-Qualifikation in
Hannover imMärz haben Sie
das Team dann fast im Al-
leingang nach Paris gewor-
fen. Wie haben Sie die Heim-
spiele in der ZAG-Arena er-
lebt?
Es war die Phase, in der ich mir
das endgültige Vertrauen und
den nötigen Respekt erarbeitet
habe. Die drei Spiele in Hannover
– das waren Schlüsselmomente.
Dreimal inFolgebesterMann laut
Fan-Voting. Das war schon be-
sonders. Hannover war die Basis,
um auch bei Olympia eine feste
und wichtige Rolle zu tragen.

Nach der Quali waren Sie
verletzt, es reichte gerade so
für Paris. Erholt haben Sie
sich auch in der Heimat Lett-
land, wo Sie geboren wur-
den. Ihre Omawohnt noch
da. Bescheiden. Sogar noch

Bis vor zwei Jahren waren
drei, vier Teams gesetzt.
Jetzt ist die Spitze so viel
breiter geworden. Eine Art
Zeitenwende.
Ja, das finde ich auch extrem
cool so. Dass ein Julian Köster in
Gummersbach spielt. David
Späth und Juri Knorr bei den
Rhein-Neckar Löwen. Justus Fi-
scher und ich bei der TSV. Wir
jungen Spieler sind alle gut ver-
teilt.
Vielleicht ist das der Trend – dass
junge Spieler Bock darauf ha-
ben, in ihrem Verein Verantwor-
tung zu tragen, bei sich was zu
schaffen, anstatt einfach nur
einen großen Vereinsnamen auf
der Brust zu haben.

Sie haben einen Vertrag bei
den Recken bis 2026. Ohne
Ausstiegsoption. Dennoch
klopfen ja Vereine an. Kön-
nen Sie die Fans beruhigen
und einen vorzeitigenWech-
sel ausschließen?
Das ist so. Ich werde auf jeden
Fall auch nächste Saison bei
den Recken bleiben und habe
total Bock, den Weg weiterzu-
gehen. Dann wird man sich
auseinandersetzen, wie es wei-
tergeht.

In Lettland geboren, in Des-
sau groß geworden, mit 19
zu den Recken gewechselt.
Ist Hannover schon ihre drit-
te Heimat geworden?
Auf jeden Fall. Heimat ist ja im-
mer auch das, wo man sich
wohlfühlt, seine Freunde hat.
Das ist aktuell in Hannover so.
Weil ichmichwohlfühle, die Ge-
gebenheiten drumherum stim-
men, kann ich auch das Maxi-
mum aus mir herausholen.

mit Plumpsklo…
Ich bin selten, aber sehr gerne
da. Es ist immer wieder schön,
dorthin zurückzukehren, wo
man aufgewachsen ist. Es ist
schon speziell, besonders, ein-
fach.
Also auf Dauer würde ich nicht
mit Plumpsklo leben wollen
(lacht). Aber wenn man da für
eineWoche hinfährt, weißman,

wo man herkommt und hebt
nicht ab.

Haben Sie denn sonst Kon-
takt zu Ihrer Oma?
Klar, sie hat ja ein Smartphone.
Plumpsklo, aber 4G! (lacht). Wir
quatschen öfters. Zuletzt habe
ich ihr noch die HBL-App instal-
liert, damit sie gucken kann, wie
es bei den Recken läuft.

Ziemlich gut. Nicht nur Sie,
auch die Recken befinden
sich auf Höhenflug. Beein-
flusst das ihre Zukunftsent-
scheidung oder bleibt’s da-
bei, dass Sie die TSV irgend-
wann in Richtung eines gro-
ßen Clubs verlassen werden.
Klar spielt dieser Aspekt eine
Rolle in meinem Kopf. Weil es
auch die Art und Weise ist, wie

wir das hier in Hannover rocken
und aufgebaut haben.Wenn ich
zu einem Top-Club wechsle, mit
welcher Intention macht man
das?
Vielleicht um Titel zu gewinnen,
um in der Champions League zu
spielen?
AberwelcheMannschaft garan-
tiert dir das in den nächsten Jah-
ren?

Energiebündel: Recke Renars Uscins bejubelt den Sieg der TSV Hannover-Burgdorf gegen den SC Magdeburg im November 2024.
Foto: Florian Petrow

Renars Uscins warf bei der
Qualifikation in Hannover

das deutsche Handball-Team
überhaupt erst nach Paris. Dort,
bei den Olympischen Spielen,
war er der überragende Spieler.
Auch bei den Recken von der
TSV Hannover-Burgdorf hat er
sich zum Führungsspieler entwi-
ckelt. Der 22-Jährige gehört im
rechtenRückraum jetzt schon zu
den Besten der Welt. Nun will er
auch bei der unmittelbar anste-
henden Weltmeisterschaft in
Kroatien, Dänemark und Nor-
wegen sein Können unter Be-
weis stellen und mit seinem
Team mindestens in Halbfinale
vorstoßen. Im Interview blickt er
auf sein bewegtes Jahr 2024 zu-
rück.

60. Minute des Olympia-
Viertelfinales zwischen
Deutschland und Frankreich.
28:29, Sie haben gerade
schon einen Siebenmeter
versenkt und die Hoffnung
am Leben gehalten. Noch
sechs Sekunden, die Franzo-
sen im Ballbesitz. Sie decken
und irritieren DikaMem –
der spielt den Fehlpass. Der
Ball landet bei Julian Köster,
von da bei Ihnen. 29:29-Aus-
gleich, der Deutschland in
die Verlängerung rettet. Hat
sich diese irre Szene für im-
mer in ihr Hirn gebrannt?
Ja. Ich habe die Szene aus der
Kameraperspektive mittlerweile
besser im Kopf als aus meiner
eigenen Sicht. Ich habe sie na-
türlich sehrhäufiggesehen, stol-
pere noch jetzt darüber, wenn
ich ins Handy schaue. Immer
wieder schön zu sehen, wie es
abgelaufen ist. Undwiewir auch
später Silber geholt haben. Das
weckt große Emotionen.

Haben Sie wirklich daran ge-
glaubt, dass Mem einen
Fehlpass spielt?
Daswar das Ziel, man hofft auch
darauf. Aber die Wahrschein-
lichkeit war ja sehr gering in die-
ser Situation. Wir haben ihn of-

„Das ergibt jetzt wirklich Sinn“
Rollstuhlbasketballer Jan Haller beendet Nationalmannschaftskarriere und konzentriert sich auf United

Besser kann es nicht mehr
werden, besser kann auch er

nicht mehr werden. Daher
macht Rollstuhlbasketballer Jan
Haller Schluss im Nationalteam,
nach mehr als 300 Länderspie-
len hört der Kapitän auf. „Da ist
jetzt nichtmehr so viel Potenzial,
bei Olympia hab ich ja schon
nicht mehr so viel gespielt. Das
ergibt jetzt wirklich Sinn, alles
passt“, sagt der 36-Jährige von
Bundesligist Hannover United,
der amSonntag (15Uhr) bei den
Baskets Hamburg in die Rück-
runde startet. Bei den Olympi-
schen Spielen in Paris hatte der

Barsinghäuser Bronze geholt, es
war der Höhepunkt seiner Kar-
riere.
ImHerbst reifte der Entschluss

bei Haller, es international gut
sein zu lassen. „Ich habe mir in
Paris vor meiner ganzen Familie
einen Traum von einer Medaille
erfüllt, es war perfekt. Und es
kommen deutlich jüngere Spie-
ler nach“, so Haller, es sei an der
Zeit, den Weg frei zu machen:
„Die deutsche Mannschaft ist
auf einem sehr guten Weg, den
werde ich gespannt weiter ver-
folgen.“
Basketball bestimmt sein Le-

ben seit dem 13. Lebensjahr, da-
mals erlebteHaller einenAuftritt
von Dirk Nowitzki in der Natio-
nalmannschaftmit. Anfangs be-
kam der in Gehrden geborene
und damals in Bonn wohnende
Sportfan den Ball gar nicht bis
zumKorb.Docher arbeiteteund
trainierte fortan hart und schaff-
te es vom ASV Bonn zum RSV
Lahn-Dill. Fünf Meisterschaften
und sechs Pokalsiege fuhr Haller
mit den Wetzlarern ein, zudem

gewann er zweimal die Cham-
pions League.
2018 kehrte der große Fan

von Hannover 96 zurück in die
Heimat, übernahm bei United
mehrVerantwortungund leitete

junge Spieler an. Zusammenmit
Trainer Martin Kluck und Mana-
gerUdoSchulz formteer eineer-
folgreicheMannschaft. Haller ar
beitetbisheute inderGeschäfts-
stelledesErstligisten,dergelern-

te Bürokaufmann hat zudem ein
Fernstudium im Bereich Sport-
management abgeschlossen.
Bei United spielt Haller weiter,

allerdings will er sich von Saison
zu entscheiden: „Ich will mit
Spaß dabei sein, undmomentan
habe ich sehr viel Spaß.“Die ver-
jüngte Mannschaft hat sich gut
entwickelt und spielt schon
recht stabil. „Das ist super. Aber
wir merken schon, dass wir jede
Aufgabe professionell angehen
müssen, sonst können wir Prob-
leme bekommen“, sagt Haller.
InsPokalfinale schaffteesUnited
in der vergangenen Saison, man
schlug in den Meisterschafts-
Play-offs zumindest einmal Se-
rienmeister Lahn-Dill. Oben-
drein gewannHannover den Eu-
rocup 2 in Italien.
Haller lebt mit seiner Freundin

Doro, einer passionierten Reite-
rin, in Barsinghausen. Gemein-
sam sind sie oft mit ihrem Hund
Rudi, einem Australian She-
pherd, unterwegs. „Früher hat-
te ich Angst vor Hunden, heute
kann ichmir das Leben ohne Ru-

di gar nicht mehr vorstellen“,
sagt der zweifache Vizeeuropa-
meister, der sieben Jahre lang
Kapitän der Nationalmann-
schaft war. Die nordamerikani-
sche Profiliga NBA verfolgt er
ebenso aufmerksam wie die
European League, auch die Par-
tien der TK-Hannover-Luchse
hat er im Blick. Ist United spiel-
frei, besucht Haller die 96-Heim-
spiele: „Ich bin eben sportbe-
geistert, und das wird sich nicht
ändern.“ Bei United will Haller
den Umbruch weiter begleiten.
„Ich bleibe im Moment und fo-
kussiere mich auf das, was gera-
de wichtig ist. Zu weit in die Zu-
kunft schaue ich nicht. Nachdie-
ser Saison werde ich entschei-
den.“ Ein wichtiges Kapitel sei-
ner Karriere ist mit dem Natio-
nalteambeendet, inderBundes-
liga geht es weiter. Dass Hanno-
ver United eine größere Rolle in
der Stadt spielt und bekannter
wird, das wünscht sich Haller.
Das Ende im Nationalteam mit
Olympia-Bronze „hätte ich mir
vorher genau so ausgesucht“.

Der Höhepunkt seiner Karriere: Rollstuhlbasketballer Jan Haller
von Hannover United gewinnt in Paris Olympia-Bronze.
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Frauen-EM kostet die Stadt 14 Millionen
Hannover möchte Austragungsort des Fußball-Events sein
Hannover. Packende Partien
im Stadion, Jubelstimmung in
den Fanzonen und internationa-
les Flair in der Stadt – das ver-
spricht sich die Rathausspitze
von der Frauenfußball-Europa-
meisterschaft.
Hannoverwill Austragungsort

der EM im Jahr 2029 werden,
doch umsonst ist das Sportspek-
takel nicht zu haben. Die Stadt
rechnetmit Kosten von bis zu 14
Millionen Euro, verteilt auf die
Jahre 2027 bis 2029. Der Rat
muss der Bewerbung im neuen
Jahr noch zustimmen.
Bereits im Oktober hatte

Oberbürgermeister Belit Onay
(Grüne) angekündigt, dass Han-
nover sich um die EM bewerben
werde. Jetzt werden die Pläne
konkreter. Das ist auch nötig,
denn die rechtsverbindliche Be-

werbungmussbis zum22. Janu-
ar beimDeutschen Fußball Bund
(DFB) eingereicht werden. Der-
zeit haben 15 Städte ihr Interes-
se bekundet. Am Ende wird der
DFB voraussichtlich acht Spiel-
stätten auswählen und eine Be-
werbung bei den Europäischen
Fußballverbänden (Uefa) vorle-
gen. Ob die Frauenfußball-EM
2029 tatsächlich in Deutschland
stattfindet, wird die Uefa im De-
zember 2025 bekannt geben.
Auch Italien, Polen, Portugal
und Dänemark/Schweden ha-
ben Interesse signalisiert.
Der Aufwand für Hannover ist

nicht gering. Allein um das Be-
werbungsverfahren zu bewerk-
stelligen, plant die Stadt Kosten
in Höhe von 30.000 Euro ein,
unter anderem für Überset-
zungsdienste und das Erstellen

von Kartenmaterial. Bis zu 14
Millionen Euro muss die Stadt
aus eigener Kraft für das gesam-
te Event zahlen. Trainingsstätten
müssen modernisiert und Fan-
zonen eingerichtet werden.
Auch Werbekosten sowie den
Einsatz von Freiwilligen hat die
Stadt eingepreist.
Aber Hannover rechnet auch

mit Einnahmen. Dabei orientiert
sichdie Stadt andenEinkünften,
die die Austragungsstädte der
Männerfußball-EM in 2024 er-
zielten. „Teilbranchen wie die
Tourismusindustrie, insbeson-
dere Hotellerie, Gastronomie
und Verkehrswesen, haben
merklich von der Veranstaltung
profitiert“, schreibt die Stadt in
ihren Plänen. Derwirtschaftliche
Nutzen übersteige die Ausga-
ben um ein Vielfaches.

So soll es wieder sein: Ausgelassene Stimmung auf den Rängen
beim Spiel der Frauen-DFB-Auswahl gegen Österreich in Hannover
im Juli 2024. Foto: IMAGO

Termine ohne
Wartezeit! Physiowerk Hannover

Schierholzstraße 132
30655 Hannover

›
0511 - 59

1999

Beschwerden?

Krankengymnastik, Manuelle Therapie, Lymphdrainage und vieles mehr!

GEORGSTR. 48 | 30159 Hannover

BregenkohlmenuBregenkohlmenu....
1 Schlauch Grünkohl, 2 Bregenwürstchen,
2 Scheiben Kasselerrücken &
1 Pkg. Salzkartofflen 13,13,9999Für 2 Pers.Für 2 Pers.

% SONDERANGEBOTE %
gültig vom 20.01. - 25.01.2025

weitere Angebote finden Sie unter www.wurst-basar.de

Hähnchenkeulen bratfertig gewürzt 100g 0,69
Nacken frisch oder Kasseler
ohne Knochen 100g 0,89 mit Knochen 100g 0,79
Schweine-Rollbraten 100g 0,79
Paprikagulasch 100g 0,99
Schweine-Rouladen 100g 1,29
Bolognese 500g 4,99

Einfachheißmachen& genießen
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